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„Wandel-Klima“ - Eine Handreichung der 

Stärkenberatung der NaturFreunde Brandenburgs 

Mit freundlicher Unterstützung vom 

 

Die NaturFreunde Brandenburgs sind seit 2019 Teil des Netzwerkes der Stärkenberatung, 
welche deutschlandweit vertreten innerhalb der NaturFreunde Verbände im gesamten 
Bundesland partizipative Projekte initiieren, anregen und durchführen. (Mehr hierzu findet sich 

unter: www.naturfreundebrandenburg.de)  

 

In Teilhabe mit dem Bundesprogramm „Zusammenhalt durch Teilhabe“ (Z:T) und mit 
freundlicher Unterstützung des Landes Brandenburg (MLUK), wurde im März 2022 ein Online-
Seminar in Form eines Argumentations- und Handlungstrainings und in Kooperation mit 
„Gegenargument“ unter dem Titel „Klimawandelskeptiker*innen Paroli bieten!“ umgesetzt. 
(Mehr zum zivilgesellschaftlichen Akteur „Gegenargument findet sich unter: www.gegen-argument.de)   

Mit weiteren Kooperationspartnern aus den Bereichen: Demokratiebildung, Naturschutz sowie 
politischer Bildung und Umweltbildung nahmen Menschen teil, welche tätig waren oder sind 
für:  

NABU, BUND, FARN, den NaturFreunden u.w.m. Unter ihnen waren: Lehrer*innen, 
Ökologen*innen, eine BNE-Multiplikatorin, eine Umweltsozialwissenschaftlerin, eine 
Kulturwissenschaftlerin, eine Mitarbeiterin aus einem brandenburgischen Biosphärenreservat 
sowie weitere Personen mit viel Engagement und Erfahrung.  

Sie alle fanden sich zusammen, um sich unter der Moderation von zwei Referentinnen von 
Gegenargument zu informieren, Erfahrungen und Wissen auszutauschen, sowie, nachgehend, 
das gesammelte Wissen für diese Handreichung zur Verfügung zu stellen. (Ein Link zur damals 

abgehaltenen Veranstaltung findet sich unter: www.demokratie-staerken.net/veranstaltungen) 

Zu diesem Zweck wurde diese Handreichung erstellt, welche Du nun in den Händen halten. Wir, 
die Initiator*innen möchten hiermit den öffentlichen Diskurs anregen. Jede und jeden 
auffordern: Gehe in den Austausch miteinander. Rede offen über Dein Wissen und Deine 
Erfahrungen, denn nur so funktioniert „Teilhabe“! 
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Worüber wurde geredet? 

Das Online-Seminar „Klimawandelskeptiker*innen Paroli bieten!“ blickte zuerst auf Teile der 
im öffentlichen Diskurs geführten Debatten zum Thema: „Klimawandel-Leugnung“.  

Wer sind die Akteure*innen und welche Ziele verfolgen sie mit der Leugnung 
wissenschaftlicher Evidenzen?  

Wir lernten, dass die in unserem Land vorfindlichen Akteure*innen zu großen Teilen aus 
„Interessenvertreter*innen“ der Industrie, der Wirtschaft sowie der Politik und dem politisch 
rechten Spektrum entspringen. Daneben gibt es eine nicht unerhebliche Anzahl an Menschen, 
welche schlicht Zweifel hegen aus Unerfahrenheit, denn „der Klimawandel“ ist nicht für jeden 
Menschen gleich spürbar, welche aber wiederum von den Klimawandel-Leugner*innen und 
Skeptiker*innen beeinflusst werden.  

Warum wir meinen, dass es sich lohnt, in den Dialog mit Leugner*innen und Skeptiker*innen 
zu treten? Nun, offen gestanden sprechen wir keine grundsätzliche Empfehlung dafür aus, mit 
Jeder und Jedem zu jeder Zeit einen Dialog zu forcieren. Wie in vielen Dingen lohnt sich auch 
hier eine differenzierte Sicht.  

Anbei was wir hierzu mit Dir teilen möchten: 

 
 
Kommunikation läuft von einem Sender zu einem oder mehreren Empfängern und vice versa. 
Damit Gesagtes und Gewolltes von den jeweiligen Empfänger*innen verstanden werden, bedarf 
es des „gemeinsamen Erfahrungshorizonts“. Ist dieser nicht vorhanden oder mit 
unterschiedlichen Erfahrungen bestückt, wird die Kommunikation erschwert oder gar (für den 
Moment) unmöglich. 
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Das Handlungsdreieck 

Offener Dialog 

 

 

 

 

Etwas anderes tun / z. B. Irritation                                        Exit / Grenze ziehen 

 
Wir alle haben die Wahl, ob wir uns in einen Dialog begeben oder nicht. Wann und ob sich dies 
lohnt hängt nicht nur von uns selbst ab, sondern auch von unseren Gesprächspartner*innen. 
Leider begegnet man in Diskussionen über das Thema Klimawandel häufig Argumenten, 
welche angrenzende Themen missbräuchlich anführen um ein anderes Ziel zu erreichen.  

Doch dazu später mehr.  

Im allgemeinen Bezug zum theoretischen Konzept des dargebotenen Handlungsdreiecks gibt 
es drei mögliche Strategien: 

1. Sich auf einen Dialog einlassen und dabeibleiben. 
2. Innerhalb des Dialoges eine Grenze ziehen,  

einen Dialogstrang beenden oder den Dialog beenden. 
3. Oder aber: etwas anderes tun. Irritieren zum Beispiel,  

um einen verfahrenen Dialog auf eine andere Ebene zu bringen. 

Zur Unterstützung bei der Entscheidungsfindung welchen Platz im Handlungsdreieck man 
einnehmen möchte, ist folgende Frage: 

„Wer sagt was und warum – welche Intention steckt dahinter und welcher Kontext wird 

geliefert um dargebotene Argumente zu untermauern?“ 

Im öffentlichen Diskurs und insbesondere in den sozialen Medien werden seitens der 
Klimawandelleugner*innen stellenweise obskure Argumente geliefert, um Themen zu setzen. 
Themen, welche nur augenscheinlich den Klimawandel betreffen, in ihrer Intention 
Volksverhetzung betreiben, völkisch-rechte Ideologien weitertragen oder schlicht 
rassistisches, antifeministisches und antisemitisches Vokabular streuen. 

Frage Dich deshalb bei solchen Gelegenheiten: Auf wessen Kosten geht das Argument?  

In der Antwort zu dieser Frage findet sich die Intention des Senders einer solchen Nachricht. 
Aus unserer Sicht lohnt sich ab diesem Moment nur noch der Exit oder das Ziehen einer Grenze,  
denn die primäre Intention der Sender*innen solcher Argumente liegt in der Sagbarmachung 
von ebendiesen Vokabular, welches sich aus volksverhetzenden, völkisch-rechten, 
rassistischen, antifeministischen und antisemitischen Aussagen zusammensetzt. Damit werden  
nicht nur einzelne Personengruppen angegriffen, sondern auch Grundrechte ebenso wie die 
freiheitlich demokratische Grundordnung als solche. 
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Oder wie eine unserer Teilnehmerinnen es formulierte: 

 

„Ich wurde schon einige Male (hauptsächlich) von Menschen mit männlichem Profil 
auf Facebook diffamiert, auf mein Geschlecht reduziert oder mit Sätzen wie: 
„Klimawandel? Wo denn? Ich sehe nichts davon“ konfrontiert. Kommt es zu einer 
solchen Begegnung führe ich das Gespräch nur weiter, wenn ich meinen Selbstschutz 
dabei soweit absichern kann, dass ich mich auf eine verschärfte Auseinandersetzung 
einlassen mag. Was jedes Mal neu abzuwägen ist. Doch tue ich dies, so tue ich dies 
nicht mehr unbedingt, um meinen bisherigen Gesprächspartner*in zu überzeugen, 
sondern wegen der „bystander“, der Menschen, welche mitlesen, zuhören und stiller 
Teil dessen sind.“   

 

Ein „offener Dialog“ kann, je nach Situation und Möglichkeit, immer dazu genutzt werden, stille 
Mitleser*innen oder Teilnehmende anzuregen sich mit dem einen oder anderen gesagten oder 
geschriebenen Aspekt auseinanderzusetzen.  

 

Da zu einem „offenen Dialog“, so wie zu ziemlich allem was das menschliche Leben betrifft, 
Regeln gehören hier unser Rezept für ein Regelwerk für einen offenen Dialog zum 
Themenspektrum Klimawandelleugnung und Skeptiker*innen: 

 

 Werde hellhörig, wenn beim lesen oder zuhören „Emotionen“ geweckt werden oder gar 
„getriggert“ werden. Genau an diesen Punkten hinterfrage die Intention, welche sich 
hinter dem Gesagten versteckt. 

 Handlungsdreieck bedenken! Selbstschutz sichern (inneren wie äußeren) und einen 
„neutralen“ Standpunkt beibehalten.  
Wähle an jedem Punkt im Dialog neu deine Position aus, sollte Dir danach zumute sein.  
Auch zwischen zwei Enden, bzw. Punkten, ist Platz zur Positionierung. 

 Wer „Themen-Hopping“ betreibt, also viele Themen miteinander vermischt, um zu 
verwirren oder Eigeninteressen durchzusetzen, scheint nicht an konkreten Inhalten 
interessiert zu sein.  
Mache etwas anderes oder nutze den Exit. 

 Wer nach Schuldigen statt nach Lösungen sucht, erscheint verdächtig.  
Ziehe, wenn nötig, eine Grenze sollte ein lösungsfixierter Dialogstrang nicht initiiert 
werden können.  

 Wer unfair handelt und in einem Gespräch übermäßig provoziert, dem ist mit „Fairplay“ 
nicht beizukommen. 
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FAIRPLAY zu UNFAIPLAY funktioniert nicht! 

 

Was an dieser Stelle funktionieren kann sind Irritationen und direkte Ansprache, eine konkrete 
und sachliche Benennung. 

Anbei Beispiele sogenannter „Power-Sätze“ (PS), welche erprobt und für gut befunden wurden.  

 

PS für den dritten Weg des Handlungsdreiecks, die Irritation: 

 „Zum Zahnarzt gehen, wenn der Zahn schmerzt ist nicht so effektiv wie regelmäßig zur 
Prophylaxe zu gehen.“ = Als Reaktion auf den Satz Klimaschutz sei zu teuer. 

 „Auch eine Einkaufstasche ist irgendwann mal voll und hat dann keine Kapazitäten mehr.“ 
= Als Reaktion auf die Leugnung des Anthropozän, des Einflusses des Menschen auf 
seine Umwelt und seiner produzierten Schäden. 

 „Dann hoffen wir mal, dass die Menschheit all diese Meinungen übersteht.“ = Als Reaktion 
auf die Behauptung der Meinung es gäbe keinen Klimawandel. 

 „Komm, lass uns ein Eis essen gehen.“ = Als Reaktion auf einen ausweglosen Dialog. 
 
 

PS für den Exit: 

 „Ich erwarte ein Minimum an Respekt“ = Als Reaktion auf eine unangemessene Wortwahl. 
 „Bitte auf das Thema zurückkommen!“ = Als Reaktion auf aggressives Themen-Hopping 

und „Whataboutism“, also dem: „Aber, was ist mit…“. 
 
 

PS für den Dialog: 

 „Demonstrieren kostet nichts, außer Zeit und Engagement.“ = Als Reaktion auf das 
Argument, dass Umwelt- und Klimaschutz zu teuer sei und man selber zu wenig 
ausrichten könne. 

 „Soziale Verträglichkeit der Umweltschutzmaßnahmen hängen von der Ausgestaltung ab. 
Sind nicht per se sozial unverträglich.“ = Als Reaktion auf das Argument, dass Klima- und 
Umweltschutz sozial ungerecht sei. 

 

Welche Power-Sätze könnte es noch geben?  

Du bist herzlich eingeladen eigene Power-Sätze zu erproben! � 
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Zu guter Letzt noch zwei Aspekte: 

1. Wer den wissenschaftlichen Konsens negiert, steif und fest behauptet es bestünde keine 
Notwendigkeit zum Wandel, zum Schutz und Erhalt unserer Umwelt, den werden wir in 
einem Gespräch (wahrscheinlich) nicht überzeugen können. Was wir jedoch können, 
jede und jeder einzelne von uns, ist sich in den „offenen Dialog“ zu begeben und 
hierdurch Zusammenhalt und Teilhabe fördern.  

Hinzugenommen sei angeregt, das Wort: Umwelt umzubenennen, wie Prof. Harald Lesch es 
schon vor Jahren vorgeschlagen hat, in: Mitwelt. Denn wir sind Teil dessen! 

2. Damit dieses Engagement mit noch mehr Wissen ausgestattet wird, haben wir eine 
Literaturliste angefügt, welche mit Studien, Dokumentationen und anderen Materialien 
gefüllt wurde. Bitte bedient Euch! 

Last but not least: 

Zum Abschluss unseres Seminars baten wir unsere Teilnehmenden darum, uns zu sagen, 
welche Aspekte sie für wichtig erachten, in dieser Broschüre Platz zu finden.  

Anbei, was uns zugetragen wurde: 

 Auf die missbräuchliche Verquickung rechter Ideologien und Klimawandel aufmerksam 
machen und diese beachten. 

 Immer den Selbstschutz im Auge behalten! 
 Den Zielen des Bundesprogrammes „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ des 

Bundesministeriums für Bildung und Forschung mehr Beachtung schenken und diese 
unterstützen! 

 Den Zusammenhang von Kolonialismus und Klimawandel zum Thema machen! 

(Wir haben Hintergrundinformationen zu diesen und weiteren Themen in der Literatur- und Linkliste angefügt.) 

In diesem Sinne: 

Wir lesen uns, durch die bereitgestellten Informationen vielleicht sogar bei einem „offenen 
Dialog“ zum Thema. Wir würden uns freuen! Weitere Veranstaltungen der Stärkenberatung der 
NaturFreunde Brandenburgs finden sich unter: www.demokratie-staerken.net  

 

 

Dieses Projekt wurde gefördert über das Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz des Landes Brandenburg aus der 

Konzessionsabgabe Lotto. Wir danken für die Unterstützung! 
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Anhang: Literaturliste 

Partner Natur- und Umweltbildung, historisch-politische Bildung 

 

Die NaturFreunde Deutschland 

https://www.naturfreunde.de/ 
 
Die NaturFreunde Brandenburg: 

https://www.naturfreundebrandenburg.de/ 
 
Das Projekt Stärkenberatung der NaturFreunde Brandenburg 

https://www.demokratie-staerken.net/ 
 
Fachstelle Radikalisierungsprävention und Engagement im Naturschutz 

https://www.nf-farn.de/farn 
 
Trainer*innen Gegenargument  

 

Gegenargument 

https://gegen-argument.de  
 

Literatur- und Linkliste: 

 
Publikationen, Bücher 
 
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) in Niedersachsen 
„Zum 01.06.2021 ist in Niedersachsen der Erlass „Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) an öffentlichen 
allgemein bildenden und berufsbildenden Schulen sowie Schulen in freier Trägerschaft“ in Kraft getreten.“ 
https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/schule/schulerinnen_und_schuler_eltern/bildung_fur_n
achhaltige_entwicklung_bne/bne_konzept/bildung-fuer-nachhaltige-entwicklung-bne-90480.html  
 

Letztgültige Bekräftigung der UNESCO-Mitgliedsstaaten für eine Förderung der BNE 
Berliner Erklärung zur Bildung für nachhaltige Entwicklung. 
https://en.unesco.org/sites/default/files/esdfor2030-berlin-declaration-ger.pdf  
 
Orientierungsrahmen für den Lernbereich Globale Entwicklung 
Orientierungsrahmen für den Lernbereich Globale Entwicklung im Rahmen einer Bildung für nachhaltige 
Entwicklung. 
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2015/2015_06_00-
Orientierungsrahmen-Globale-Entwicklung.pdf  
 

Nationale Aktionsplan BNE (BMBF) 2017 
Nationaler Aktionsplan Bildung für nachhaltige Entwicklung. Der deutsche Beitrag zum UNESCO-
Weltaktionsprogramm. 
https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/downloads/files/nationaler_aktionsplan_bildung_fuer_nach
haltige_entwicklung.html 
 
Kolonialismus & Klimakrise, über 500 Jahre Widerstand 

https://blog.bundjugend.de/wp-content/uploads/2021/07/Kolonialismus_und_Klimakrise-
ueber_500_Jahre_Widerstand.pdf 
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Sozialverträglicher Klimaschutz – Sozialverträgliche Gestaltung von Klimaschutz und  

Energiewende in Haushalten mit geringem Einkommen 
Abschlussbericht, Umweltforschungsplan des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit. 
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_2020_66_so
zialvertraeglicher_klimaschutz_final.pdf    
 
Die extreme Rechte zwischen Klimawandelleugnung und Klimanationalismus 
„Extrem rechte Akteur*innen bekämpfen Maßnahmen gegen den anthropogen verursachten Klimawandel mit 
unterschiedlichen Mitteln.“ 
https://www.nf-farn.de/klimawandelleugnung-und-klimanationalismus 
 
Vivian Dittmar: "Gefühle und Emotionen: Eine Gebrauchsanweisung"  
„Gefühle bestimmen unser Leben, ob wir wollen oder nicht.“ 
https://viviandittmar.net/buecher/gefuehle-und-emotionen/ 
 
Die Menschheit schafft sich ab 
Buch von Harald Lesch und Klaus Kamphausen. „Die Lebensbedingungen auf der Erde verändern sich. Viele Arten 
sterben aus - und auch der Lebensraum des Menschen ist zunehmend in Gefahr.“ 
https://www.thalia.de/shop/home/artikeldetails/A1044988468  
 
COVID-19 - der große Umbruch 
„Buch von Klaus Schwab und Thierry Malleret. Mit seinem Erscheinen hat Covid-19 die bisherige Regierungsführung 
der Länder, unser Zusammenleben und die Weltwirtschaft als Ganzes gehörig durcheinander gebracht.“ Das Buch 
wird zum Verschwörungsmythos im Jahr 2021. 
https://docplayer.org/197567614-Covid-19-der-grosse-umbruch.html  
 
Was sind die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung? 
„Klimawandel, Armut und Hunger, Flucht und Migration sind Themen, die uns alle etwas angehen.“ 
https://17ziele.de/info/was-sind-die-17-ziele.html  
 
Global Nachhaltige KommuneFörderung nachhaltiger Gemeinden 
„Immer mehr Kommunen setzen sich für eine globale nachhaltige Entwicklung ein.“ 
https://skew.engagement-global.de/global-nachhaltige-kommune.html 
 
Artikel, Texte  
 
Klimaschutz als Aufgabe für Politik und Gesellschaft 
„Um globale Klimaschutzziele zu erreichen, müssen möglichst alle Staaten aktiv, fair und eigenverantwortlich 
zusammenarbeiten.“ 
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/izpb/klima-347/336241/klimaschutz-als-aufgabe-fuer-
politik-und-gesellschaft/  
 
Es ist Zeit, dass die Gesellschaft mitbestimmt 
„Die ökologische Ampel steht auf Tiefrot. Statt bei der Bewältigung der Coronakrise alte Fehler zu wiederholen, sollten 
diesmal die Bürger:innen mitentscheiden und die Regierung in einer Kommission für einen Klimarettungsschirm 
beraten“. 
https://www.klimareporter.de/deutschland/es-ist-zeit-dass-die-gesellschaft-mitbestimmt  
 
Maja Göpel, kann die Klimawende überhaupt sozial gerecht sein? 
„In der ersten Live-Ausgabe von Handelsblatt Green geht es um die Vereinbarkeit unseres Wirtschaftssystems und 
dem Klimaschutz. Kapitalismus oder doch lieber Ökosozialismus?“ 
https://www.handelsblatt.com/audio/green-podcast/handelsblatt-green-live-maja-goepel-kann-die-
klimawende-ueberhaupt-sozial-gerecht-sein/27765256.html  
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The Sixth Mass Extinction: fact, fiction or speculation? 
„There have been five Mass Extinction events in the history of Earth's biodiversity, all caused by dramatic but natural 
phenomena.“ 
https://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1111/brv.12816 
 
Natural Disasters 
Decadal average: Number of deaths from disasters 
https://ourworldindata.org/natural-disasters  
 
Der Gefühlskompass – Orientierungshilfe in stürmischen Zeiten 
„Ein weitverbreiteter Mythos zum Thema Gefühle besagt, dass diese irrational und unverständlich sind.“ 
https://www.allversum.com/der-gefuehlskompass-orientierungshilfe-in-stuermischen-zeiten/  
 

Artikel Klimawandelleugner in den Medien  

„Die Wissenschaft vertritt fast einstimmig die Ansicht, dass der Klimawandel durch den Menschen ausgelöst 

wurde. Trotzdem erhalten Leugner des Klimawandels laut einer neuen Studie in den Medien deutlich mehr 

Aufmerksamkeit als renommierte Experten.“ 

https://www.forschung-und-wissen.de/nachrichten/umwelt/leugner-des-klimawandels-haeufiger-
in-der-presse-als-klimaforscher-13373249   
 
Videos, Dokumentationen, Podcasts 
 
Was hat der Kolonialismus mit der Klimakrise zu tun? 
Ist der Kolonialismus schuld an der Klimakrise? 
https://www.youtube.com/watch?v=ufcZE7EbBb0 
 
Im SUV zur Lösung der Klimakrise 
„Lasst uns zum Staffelstart direkt mal über das größte Problem der Menschheit sprechen: Die Klimakrise. Mai erklärt, 
warum es völlig okay ist grün zu wählen und dann trotzdem in den Urlaub zu fliegen.“ 
https://www.zdf.de/show/mai-think-x-die-show/maithink-x-folge-07-100.html  
 

Klimawandel-Leugner: So konterst du mit Fakten 
„Der #Klimawandel ist eine Lüge? Den Klimawandel-Leugnern begegnet man immer wieder. Doch was antwortet 
man auf Vorwürfe wie, dass es schon immer Klimawandel gegeben hat? Jenny von planet : five zeigt euch, wie ihr mit 
#Fakten kontern könnt.“ 
https://www.youtube.com/watch?v=-R0ORqS3FyI  
 
Klimawandel und Vogel-Strauß-Taktik, wie wir uns selbst betrügen 
„Die Wissenschaft ist sich einig: Die Klimakatastrophe steht bevor, kann aber vermieden werden.“ 
https://www.arte.tv/de/videos/098858-000-A/klimawandel-und-vogel-strauss-taktik/ 
 
Klimawandel - Was die Wissenschaft wirklich weiß 
„Kaum ein Thema erhitzt die Gemüter so sehr, wie der menschengemachte Klimawandel. Die einen schlagen Alarm, 
andere beklagen Alarmismus. Die preisgekrönte Wissenschaftsjournalistin Mai Thi Nguyen-Kim (@maiLab) und 
Reporterin Caroline Wiemann wollen wissen.“ 

https://www.youtube.com/watch?v=oJ1zm65u-ck 
 
David Attenborough: mein Leben auf unserem Planeten 
„Der legendäre Naturfilmer hinterlässt sein Vermächtnis – oder besser gesagt seine Abrechnung.“ 
https://www.cinema.de/film/david-attenborough-mein-leben-auf-unserem-planeten,10235640.html  
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Wie wir den Klimawandel und dabei auch den Kapitalismus aufhalten (herunterladen unten 
rechts) 
„Klimakrise und soziale Frage werden häufig gegeneinander ausgespielt. Dabei haben beide Krisen den selben 
Verursacher: Den Kapitalismus und seine Logik der Profitmaximierung.“ 
https://www.br.de/mediathek/podcast/zuendfunk-generator/wie-wir-den-klimawandel-und-dabei-
auch-den-kapitalismus-aufhalten-1/1839300  
 
Weitere Tools 
 
Erklärung des Klimawandels 

https://en-roads.climateinteractive.org/scenario.html?v=22.3.0&lang= 
 
Der Gefühls-Kompass 
„Gefühle blockieren uns, behindern uns, stehen uns im Weg! Dieses Bild ist, gerade im beruflichen Kontext, weit 
verbreitet.“ 
https://www.coaching-magazin.de/tools-methoden/der-gefuehls-kompass    
 
Wimmelbilder anschauliche Zugänge zu komplexen Thematiken schaffen 
„Im Rahmen verschiedener Projekte haben das JANUN Landesbüro und JANUN Lüneburg Wimmelbilder erstellt, um 
anschauliche Zugänge zu komplexen Thematiken zu schaffen.“ 
https://www.janun.de/de/netzwerk-projekte/janun-landesb%C3%BCro/wimmelbilder/  
 


